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Die Erklärung des Obersten Rats.
Ueber die Erklärung , auf die Lloyd George, Millerand

und Nitti sich auf der Konferenz in San Remo ge¬
einigt haben, teilt WTB . auszugsweise mit:

In der Erklärung wird betont, daß die deutsche
Forderung nach Unterhaltung eines Heeres von 200 000
Mann nicht berücksichtigt werden könne, solange Deutsche
land die wichtigsten Verpflichtungen des Friedensvertrags
nicht erfülle . Deutschland wird vorgeworfen , weder
Kriegsmaterial zerstört , noch die Effektivbestände herab¬
gesetzt , noch die Kohlenlieserungen und Wiedergutmachun¬
gen, noch die Kosten für das Besatzungsheer geleistet zu
haben . Deutschland habe auch bisher keinerlei Vorschläge
hinsichtlich des Gesamtbetrags seiner Wiedergutmachung
gemacht. Die Verbündeten erklären , die Schwierigkeiten
der deutschen Regierung nicht zu verkennen und ihr keine
allzu engherzige Auslegung des Friedensvertrags aufzu¬
drängen , betonen aber ihre Einigkeit darin , fortgesetzte
llebertretungen des Versailler Vertrags , der durchgeführt
werden müsse und der die Grundlage der Beziehungen
Deutschlands zu den Verbündeten bilde, nicht zu dulden.
Die Verbündeten seien entschlossen , alle Maßnahmen
zur Sicherstellung der Ausführung des Vertrags , zu er¬
greifen und wenn notwendig , auch zur Besetzung eines
neuen Teils des deutschen Gebiets zu schreiten , versichern
dabei aber ausdrücklich, daß sie nicht die Absicht hätten,
irgend einen Leil des deutschen Gebiets zu annektieren.
Fn der Annahme , daß die zur sicheren Ausführung des
Friedensvertrags notwendigen Maßnahmen leichter durch
einen mündlichen Meinungsaustausch erledigt werden
könnten, hätten die verbündeten Regierungen die Teil¬
nahme des deutschen Regierungschefs an einer unmit¬
telbaren Konferenz beschlossen, der alle genauen Erklä¬
rungen und Vorschläge unterbreitet werden müßten . Nach
t ' iriedigender Regelung dieser Fragen würden die ver¬
bündeten Regierungen bereit sein, mit den deutschen Ver¬
tretern alle übrigen Fragen zu erörtern , die sich auf die
innere Ordnung und das wirtschaftliche Wohlergehen
Deutschlands bezögen.

Neuer kommunistischer Putsch?
Die „ Deutsche Zeitung " in Berlin veröffentlichte in

den letzten Tagen ein umfangreiches Material über eine
neue kommunistische Verschwörung , die am 1 . Mai . los-
brechen und in Mitteldeutschland ihren Ausgang
nehmen sollte. Der Plan sehe zunächst vor, daß wich¬
tige Eisenbahnbrücken gesprengt werden sollen, um die
Beförderung von Reichswehrtruppen aus Pommern und
Ostpreußen nach dem Aufstandsgebiet zu verhindern . Ber¬
lin würde vorläufig unberührt bleiben . Angeblich soll
die organisierte Armee der Kommunisten 40000 Mann
stark und in verschiedene Wehrbezirke eingeteilt sein , die
wiederum von vier Wehrgruppen geleitet werden und
zwar : Hardt , Aschafsenburg, Tangermünde und Magde¬
burg . Ein festes Grundkapital sei vorhanden . Wenn
nötig, werden die Offiziere aus Rußland geholt werden.

Zu den '
Veröffentlichungen gibt die preußische Regie¬

rung die Erklärung , das Material entstamme einen:
Geheimbericht an den preußischen Staatskommissar für
die öffentliche Ordnung . Die Regierung sei von den Vor¬
gängen unterrichtet und sie habe bereits Vorsichtsmaß¬
nahmen getroffen . Die Untersuchung sei bereits einge¬
leitet. Zugleich werde zu untersuchen sein , wie die „Deut¬
sche Zeitung " in den Besitz des Geheimberichts kommen
konnte. Auch der Reichsminister Koch erklärte in der
Nationalversammlung , daß die Mitteilungen über den
kommunistischen Putsch der Reichsregierung bekannt seien,
sie scheinen aber übertrieben zu sein.

Deutsche Nationalversammlung.
, ,

Berlin , 26 . April.
Nunmehr hat der neue Finanzminister Dr . Wirth

seine Finanzrede gehalten . Daß sie nicht allzu rosig
gefärbt sein werde, konnte nach den Darlegungen des
Ministers im Haushaltausschuß nicht wundernehmen . Tie
Gefahr des finanziellen Zusammenbruchs des Reichs, so
meinte er, sei in bedrohliche Nähe gerückt , und wenn auch
dank der straffen Steuerreform seines Vorgängers Erz¬
berger, dem Dr . Wirth warme Worte der Anerkennung
widmete, 20 Milliarden Einnahmen mehr in den Reichs¬
baushaltsplan einstellen konnte als voriges Jahr , so sei
es doch nicht zu vermeiden, die Schuldenlast weiter zu
vermehren . Seine Finanzpolitik verfolgt die gleichen Ziele
"ne die seines Vorgängers : die Ansammlung großer Ver¬

mögen zu unterbinden und . den vorhandenen Grostveptz
in erster Linie zu den allgemeinen Lasten heranzuziehen.
„Auf dem Gebiet der Finanzpolitik müssen wir endlich
aus der Parteipolitik herauskommen .

" Im übrigen emp¬
fahl auch Dr . Witth das einzig mögliche Rezept zur
wirtschaftlichen Gesundung des Reichs : arbeiten und spa¬
ren , womit er beim Staat den löblichen Anfang machen
will . — Der neue Ernährungsminister Hermes brachte
auch ein neues Programm mit . Das seitherige Wirt¬
schafts- und Ernährungsregiment war fast ausschließlich
aus die möglichst scharfe Erfassung der Gebranchsgüter
angelegt . Ein solches System ist so lange ganz gut,
als die Gebrauchsgüter in genügender Menge vorhanden
sind. Bei Warenmangel und sinkender Erzeugung muß
es aber , je länger je mehr , versagen ; es trägt dann , wie
wir ja auch zu unserem Schaden erfahren haben , zur
Verminderung der Erzeugung und zum Schleichhandel bei.
Minister Hermes will vor allem die Erzeugung wieder
heben, Güter schaffen . Nur wenn solche vorhanden sind,
können sie auch verteilt werden . Eine vernünftige Er-
zeugerpolitik ist auch eine vernünftige Verbraucherpolitik
— ein sehr vernünftiges Wort des neuen Ministers - Die
Zwangswirts chaft will er beibehalten , aber die „ KriegS-
gesellschaften " i n seinem Amtsbereich sollen wenigstens

abgebaut werden , lieber die nächsten schweren Monate
werden wir out Hilfe der amerikanischen, holländischen
und norwegischen Warenanleihen hinwegkommen. Brot
und Fleisch trxnHen aber teuer werden, da sie zum erheb¬
lichen Teil vom Ausland cingeführt werden müssen. —
— Die Reden der beiden Minister machten in dem aller¬
dings sehr schwachbesetzten Haus einenrechtguten Ein¬
druck ; der Abgeordnete Keil bestätigte dem Ernährungs-
MinisterWeitblick und Entschlußkraft.

»
Abg . Kekl (S .) : Die Rede des Ernährungsministers zeigt Weit¬

blick. Die Propagandarede des Finanzministers hat den Bei¬
fall Meiner Freunde. Seine Darstellung unserer Finanzlage war
nicht rosig aber wahrhaftig . Die Finanzreform ist kein Meister¬
werk : aber ihre Mängel beruhen in unserem wirtschaftlichen
Ehaos und sind unvermeidlich.

Abg. Dr. Dernüurg (D .d .P .) : Die beiden Ministerreden kön¬
nen erst vor dem Neuen Reichstag in ihrer Tragweite gewürdigt
werden . Den Grift der Rede des Finanzministers billigen wir.
Bor der angekündigten großen neuen Anleihe warne ich. Das
Geld, das noch im Land vorhanden ist , ist meist in sicheren Pa-
Pieren angelegt und die Anleihe würde kaum Erfolg haben.
Wiele tausend überflüssige Leute bei Post und Eisenbahn müssen
anderweitig untergebracht werden . Wir bedürfen einer positiven
Uuslandspolitik.

Abg . Dr. Graf v . Posadowsky (D.natl.Vp.) : Unser Defizit
wird noch steigen, wenn sich Unsere Finanzverwaltung nicht auf
«inen ganz anderen Standpunkt stellt.

Reichsfinanzminister Wirth: Gerade von Seiten der Deutsch-
nationalen ist uns ein Antrag eingebracht worden , der uns zwingen
würde , 70 000 neue Beamte, die bisher Diätare sind, neu ein-
zustellen . Bei den Kosten für das Auswärtige Amt sprechen die
Kosten für unsere Beamten im Ausland mit . die durch die Valuta
vervielfacht werden.

Reichsminister Koch bemerkt auf Anregung des Grafen Posa-
bowsky, daß die in der „ Deutschen Zeitung " veröffentlichten
Nachrichten über einen neuen kommunistische» Putsch der Regie¬
rung bekannt sind. Sie scheinen übertrieben.

Reichsverkehrsminister Bell: Wir werden nur das notwendig«
Personal cinstelleu.

Ein von allen Parteien eingebrachter Gesetzentwurf betref¬
fend Abänderung der Invalidenversicherung wird dem 7. Aus«!
schuß verwiesen.

Berlin, 27 . Avril.
Auf Anfrage Deglerk (D .natl .Vp.) wegen des Streikrechts der

Beamten wird regierungsseitig geantwortet , daß die Reichs¬
regierung und die preußische Regierung einig sind, daß ein
streikender Beamter eidbrüchig ist . Die Aufforderung der Re¬
iterung im Fall Kapp habe d amit nichts zu tun , denn in die-
em Fall sei der Streik der Beamten aus der Verfassungstreue
ervorgegangen und verdiente den Dank der Regierung.
Auf Anfrage Deglerk (D .natl .Vp .) wegen Enthebung von Eisen-. " Äer - - - - - .

bahnbeamten
"

in Schlesien von ihren Äemtern durch den Reichs-
Kommissar Dr. Köbisch auf Betreiben der Gewerkschaften , weil
die Beamten sich nicht am Streik gegen Kapp beteiligten , wird
regierungsseitig geantwortet , daß . es sich hierbei um eine preu-

antwortete
Iustizminister

"
Blunck : Der

"
Ausliefcrungsvertrag

' mit Schwe¬
den bietet keine Handhabe zur Auslieferung Kapps, da es sich
um ein politisches Verbrechen handelt.

Es folgt die Fortsetzung der zweiten Beratung des Notetats.
Reichsarbeitsminister Schlicke : Die Reichsschlichtrmgsordnung ist

tm Entwurf fertiggestellt und wird nach Vollendung schnellstens
eingebracht werden.

Abg . Metzer (D .Bp ) : Wir kommen dem Reichsfinanzminister
mit Vertrauen entgegen . Eine Reform ist nur zu erblicken in
der ReichsabgabenoronuNg . Einverstanden sind wir mit der
kräftigen Besteuerung des Besitzes , dem aber genügend Betriebs.

, Kapital zum Wiederaufbau bleiben muß . Der kleine Besitz
i darf nicht vernichtet werden. Indirekte Steuern werden auch noch
'

heranaeholt werden müssen. Anleihen zur Deckung des Defizits

versprechen keinen Erfolg. Monopole und Sozialisierungen »e-
wcihren sich nicht. Zum Feiern am 1 . Mai haben wir keine
Zeit . Die Betriebsräte kann man nicht mehr zu den
zierenden Kräften rechnen . Nur die Privatwirtschaft kann in«
retten.

Abg . Henke (U .S .P .) : Bon einer Verlängerung der Arbeits¬
zeit kann keine Rede sein. Die Ausführungen des Ernährnugs-
ministers haben uns mit Mißtrauen erfüllt . Die Regierung kann
des Militarismus ' nicht Herr werden . Das Mißtrauen der
Entente tst vielfach berechtigt. Warum sind zum Beispiel die
Einwohnerwehren nicht abgeschafft?

Neues vom Tage.
General v. Walter verabschiedet.

Berlin , 27 . April. Der Befehlshaber des Wehrkreises
VI, Generalleutnant Frhr . von Matter, ist feines!
Postens enthoben worden . (Walter , ein Württemberger,
begann seine Offizierslaufbahn beim Feldart .-Regt . 13
in Ulm . Im Krieg hat er sich verschiedentlich ausgezeich¬
net, so daß er zum General befördert wurde . Sein
entschiedenes Vorgehen gegen die Spartakisten im Ruhr¬
gebiet veranlaßte die radikale Linke , die seine Verfassungs¬
treue stets bezweifelt hatte , die Entfernung Walters zu ver¬
langen .) Der „ Vorwärts " sagt , die Dienstenthebung Wal¬
ters werde in der Arbeiterschaft mit dem Gefühl begrüßt
werden : Gottlob , endlich! — Die „ Deutsche Tagesztg .

"

schreibt, die Unabhängigen und Kommunisten haben in
dem gärenden Ruhrgebiet nunmehr freie Hand.

Levetzow verhaftet.
Kiel , 27 . April. Wie der „Perl . Lokalanz .

" meldet,
ist Konteradmiral v. Levetzow verhaftet und nach Leip¬
zig gebracht worden, wo er sich vor dem Reichsgericht
wegen Begünstigung des Kapp -Putsches verantworten soll.

Hannover , 27 . April. Als gestern eine Kommission
des Reichswehrministeriums in Munsterlager eintraf , um
den Kommandeur der Marinebrigade , Korvettenkapitän
Erhardt, zu verhaften , verweigerten ihr die Truppen
Pen den Zutritt zum Lager . Die Kommission muß e
unverrichteter Dinge umkehren.

Die Straffreiheit des Abg. Braß.
Berlin , 27 . April. Die Geschäftsordnungskommifsir n

der Nationalversammlung hat abermals vorgeschlagen,
die Strafverfolgung des Abg . Braß (Unabh .) wegen
Landesverrat abzulehnen . (Braß hat bekanntlich wäh¬
rend des Aufstands im Ruhrgebiet den Franzosen Ma¬
terial gegen die Regierung geliefert .)

Der neue sächsische Ministerpräsident.
Dresden , 27 . April . Der sozialdemokratische Par¬

teitag in Meißen schlug den früheren Kultminister Wil¬
helm Buck zum Ministerpräsidenten vor . Buck wurde
nach der Revolution Kultminister , trat aber im Oktober
1919 zurück, a ls die Koalition mit den Demokrten zu¬
stande kam

Deutsche Bischofskonferenz.
Berlin , 27 . April. Wie der „Berliner Lokalanzeiger"

meldet , wird die diesjährige Bischofskonferenz wegen d«c
Dringlichkeit mehrerer Beratungsgegenstände wahrschein¬
lich schon anfangs

'
Juli oder Ende Jüni stattfinden.

Ans dem besetzten Gebiet.
Saarbrücken , 27 . April. Landrat Brüggemann

ist von der feindlichen Rheinlandskommission ausgew le¬
sen worden , weil er den begeisterten Empfang des baye¬
rischen Oberstleutnants v . Lyl ander, Vorsitzenden der
deutschen Grenzkommission, durch die deutsche Bevölke¬
rung nicht habe verhindern können.

Die Truppenverminderung genügt nicht.
Paris , 27 . April. Zu der Havasmeldung über die

deutsche Note betreffend die deutschen Streitkräfte in:
Ruhrgebiet bemerkt „Libertö " : Die Deutschen haben in:
Rnhrgebiet noch mehr Einheiten , als ihnen zugestanden
wurden , aber da der innere Bestand jeder dieser Ein¬
heiten herabgesetzt wurde , konnte die Gesamtziffer aus
17 000 Mann vermindert werden . Was die Deutschen
wollen , ist, Stäbe zu behalten . Der „Tenrps " verlangt
die Ueberwachungskommissionen müßten die Herabsetzung
prüfen.

Der Rest der deutsche» Flotte.
Cherbourg , 27 . April. Eine deutsche Flottille, be¬

stehend aus den Panzerkreuzern „Thüringen " und „Oel¬
berg" und 7 Zerstörern , die von dem Dumpfer „Ceula"
begleitet wurden , ist im hiesigen Hafen eingetroffeu . Der

Kreuzer „Thüringen " setzte nach Ausbesserung eines Ma¬
schinenschadens 8e Fahrt nach Brest fort Die deut¬
schen Mannschaften werden an Bord des Dampfers „ Cen¬
tn" nach Deutschland zuräckgebvacht werderu



Mün chen, 27 . April . In einer Besprechung mit Ver¬
tretern der Presse sagte Ministerpräsident v. Kahr, die
Ernährungslage sei gegenwärtig schwieriger als je ein¬
mal während des Kriegs und nach dem Krieg . Land-
wirtschastsminister Hutzelhofer erklärte , das Brot
müsse in den nächsten Monate » aus Gerste und Mais
hcrgestellt werden . Gegen de» vom Reichswirtschafts-
ministerium festgesetzten Margarinepreis (18 Mk . das
Pfund ) habe die bayerische Regierung sofort Protest er¬
hoben . Zum Glück seien die Aussichten aus die Futter¬
ernte sehr günstig, so daß mit einer Besserung der Milch»
Versorgung zu rechnen sei. Sehr schlimm stehe es um die
Fleischversorgung, namentlich wegen der Viehablieferung
an die Feinde . Was bis jetzt an Lebensmitteln vom Aus¬
land gekauft sei, würde kaum für 14 Tage reichen; es
müsse mehr beschafft werden , koste es was es wolle. Auf
die Erhöhung des Eierpreifes hin sei die dreifache Menge
abgeliefert worden . Anerkannte Kurorte werden mit Le-
Hensmitteln versehen, um den wirklich Erholungsbedürf¬
tigen zu ermöglick -en , auf das Land zu gehen, den Leuten
mit dem vollen Geldbeutel werde aber scharf zugesetzt
Werden.

Hasena beiterstreik in England.
Amsterdam , 27 . April . Wie „Telegraaf " aus Lon¬

don meldet, sind 10000 Hafenarbeiter in Hüll ge¬
stern in den Ausstand getreten.

Die Sinn -Feiner
L» ndo « , 27 . April . Am Montag morgen wurde in

der Grafschaft Wexford ein Polizeiposten von 300
Mann angegriffen . Nach zweistündigem Feuergefecht wur¬
den die Angreifer zurückgeschlagen . Das Gebäude wurde
stark beschädigt.

Englische Schlappe in Palästina.
Kairo , 27 . April . (Reuter .) 2000 Beduinen griffen

Samach südlich vom See Liberias an . Die kleine eng¬
lische Streitmacht zog sich zurück.

Englischen Blättern zufolge ist die Lage in Cilicien noch
immer sehr unbefriedigend . Französische Streitkräfte sind
abaeschnitten. Einige hundert armenische und griechische
Eisenbahner sollen niedergemetzelt worden sein. Tausende
von Flüchtlingen haben sich nach Adana gerettet.

„Rotes Komitee " in Saragossa.
P -' ris , 27 . April . Havas berichtet aus Saragossa,

daß dort die Polizei ein Rotes Komitee entdeckte, das
sich aus Vertretern der Gewerkschaften zusammensetzt und
das für die Anschläge der letzten Zeit verantwortlich ge¬
macht wird . 15 Personen wurden verhaftet . Verschie¬
dene Gewerkschaften haben diese Maßnahme mit der Aus¬
rufung des Generalstreiks beantwortet , vornehmlich die
Maurer und die Metallarbeiter.

Der 1 . Mai.
Berlin , 27 . April . Die preußische Landesversammlung

hat die Feier des 1 . Mai mit 168 bürgerlichen gegen
136 sozialdemokratische Stimmen abgelehnt.

Brüssel , 27 . April . Ter belgische Justizminister hat
entschieden , daß das von seinem Ministerium abhängende
Personal von jetzt ab den 1 . Mai zu feiern hat.

Streik der belgischen Kolonialbeamten ..
Brüssel , 27 . April . Nach Meldungen ist der Streik der

Staatsbeamten im belgischen Kongo wegen der Lebens¬
teuerung und der Entwertung des belgischen Franken
allgemein geworden.

Französische Niederlage in Mesopotamien.
Paris , 27. Avril . (Havas . ) Die französische Gar¬

nison von Ursa, dem östlichen Posten zwischen Tigris
und Euphrat , hat die Stadt räumen müssen und beim

>Rückzug im Kamps mit überlegenen türkischen und rus-
^fischen Streitkräften beträchtliche Verluste erlitten.

Bern , 27 . April . Das politische Amt wird mit der
!Reichsregierung und der badischen Regierung Verhand¬
lungen anknüpfen wegen Abtretung der von schweizeri¬
schem Gebiet eingeschlossenen badischen Gemeinde Bü sin¬
gen an die Schweiz.

Die Stärke des deutschen Heers.
Berlin , 27 . April . Gegenüber falschen Angaben aus¬

wärtiger Blätter über die Kopfzahl des deutschen Heers
wird amtlich mitgeteilt : Am 5 . Februar betrug die Ge¬
samtstärke der Reichswehr 254234 Köpfe. Die Stärk
im März konnte wegen den Unruhen nicht vollständig
ermittelt werden . Nach allen vorliegenden Meldungen
«st jedoch die Zahl der Reichswehrtruppen andauernd ge¬
sunken . , Wenn auch zunächst keine endgültigen Ziffern
angegeben werden können, so müssen nach dem bisher
gewonnen Ueberblick die Stärke der Reichswehr anfangs
April aus nicht mehr als 200000 Mann geschätzt wer¬
den. Diese Zahl sollte erst Mitte Mai erreicht sein.

Paris , 27 . April . Wie „ Petit Journal " mitteilt,
werden die französischen und belgischen Truppen den
Maingau verlassen, wenn die deutsche Reichs¬
wehr im Industriegebiet iroch 20 Bataillone , 6 Schwa¬
dronen und 2 Batterien umfassen wird . Bis zum 10.
Juni sollen diese Truppen auf die Hälfte herabgesetzt
und durch 5000 Mann Polizeitruppen ersetzt werden.
Ter Rest der Truppen soll dann am 10 . Juli das
Ruhrgebiet räumen und ebenfalls durch 5000 Mann Poli¬
zeitruppen ersetzt werden.

Der Oberste Rat hat sich vor der Schließung der
Konferenz noch mit der Frage der Verlängerung des
Aügustabkommens, der Zerstörung des deutschen Lust-
sclsiffmaterials und der Kriegsschulden beschäftigt.

Der Eisenbahnerlarif.
Berlin , 27 . April . In Potsdam begannen heute die

Verhandlungen über den neuen Eisenbahnertarif . Mini¬
ster Bell richtete an die Arbeitervertreter die Bitte , ihre
Forderungen im Rahmen des Möglichen zu halten.

-

Verwerfung der Revision Hirschfelds.
Leipzig , 27 . April . Das Reichsgericht hat die Re¬

vision des ehemaligen Fähnrichs v . Hirschfeld verwor¬
fen, der vom Schwurgericht des Berliner Landgerichts I
wegen des Anschlags auf Erzberger zu 1 )/« Jah¬
ren Gefängnis verurteilt worden rst.

Der Kommunisten -Putsch.
Berlin , 27 . April . Amtlich wird jetzt die Meldung

der „Deutschen Zeitung " bestätigt, daß in Halle und
Umgebung ein kommunistischer Anschlag vorbereitet wird.
Die dagegen getroffenen Maßnahmen seien ausreichend.
Die ostpreutzischen Landräte außer Dienst gestellt.

Berlin , 27 . April . Wie amtlich mitgeteilt wird,
'haben in Ostpreußen Beurlaubungen und Amtsenthebungen
fast aller Landräte stattgefunden.

Veröffentlichung des englisch - italienischen
Geheimvertrags.

Amsterdam , 27 . April . Wie aus London gemeldet
wird , teilte Bonar Law im Unterhaus mit , daß der Lon¬
doner Vertrag von 1915 , auf Grund dessen Italien in
den Krieg eingetreten ist, in einigen Tagen veröffent¬
licht wird.

Zusammentritt des Völkerbunds.
Amsterdam , 27 . April . Die Leitung der englischen

Böllerbundsunion veröffentlicht eine Denkschrift, die aus
schleuniges Zusammentreten aller dem Völkerbund bei¬
getretenen Staaten dringt.

Ans Stadt und Land.
rmr », «e„ . 2« . April

* Eis - «Lah » asfist«utt «p,Lfrml ». Bei der im März
und Apül d. I . abglhaltenen Eisenbahvasststentenprüfnug
find die Kandidaten Kemps, Christian von Wildberg
, »d Kugler, Johavms von Hörschweiler für be¬
fähigt erkannt worden. Sie find in das Verhältnis von
Eiscnbahrpraktikavten 1 . Klaffe elngetreten.

* Befördert wurden zu Oberpostmcistern ans ihren jetzi¬
gen Stellen die Postivspektorki, Herrmann in Wild -
d ad uvd Mildenberger in Calw, sowie die Post - '
weister Wurst in Nagold . Krämer inWaiblingen
(Altensteig ) uvd Fahr in Freudenstadt.

* Brsö den wurde der Oberlokomotivführer Lutz in
Calw z»m Werkmeister auf seiner jetzigen Stelle.

* Kai « Ouait - tt i« Nagold . Am Sonntag , dev 2.
Mat , 4 Uhr weiden wir in Nagold zum erstenmal das
Kaim Quartett höre?. Diese Vereinigung, die schon fest
Jahre « das Streich quartettspiel , diese edelste Form intimer
Musik, im engeren Krllie gepflegt hat , ist neuerdings in die
OiffentliLkeit getreten in der bewußte » Absicht, gerade den
kleineren Orten Süddeulschlavds , die von den berühmten
Ouartettvcr , inigurgen spärlich bedacht werden, den Genuß
echter Kammermusik z» vermitteln und damit das Verständ¬
nis «nd die Freude an dieser auch für den ausübenden
Dilettanten schwer zugänglichen Mufikgattuvg z« fördern.
— Tie Werke, welche z« Gehör gebracht werden, sind : 1.
Streichquartett : Es dur von Mozart , Var . über . Der Tod
und das Mädchen' von Schubert (auf bes . Wur .sch), Me-
nuettszene von Aug. Holm, Streichquartett in C moll von
Beethoven. Erläuterungen über die zur Aufführung kom-
mendenjMerke finden sich ans dem Programm.

— Die Wahlen zum württ . Landtag werden zu¬
sammen mit den Wahlen zum Reichstag am 6/Juni
abgehalten werden . Bei der Wahl wird nur eine Urne
verwendet , durch die Verschiedenheit der Farben der Wahl¬
umschläge und besondere Kennzeichen der Wahlzelle ! sol¬
len Verwechslungen vermieden werden.

— Zuckerpreis . Die württ . Landesversorgungsstelle
hat den Zuckerpreis aus 2 . 10 Mk . , für Rohzucker auf2 Mk. das Pfund festgesetzt.

— Bahnsteigkartenpreis . Der Preis einer Bahn¬
steigkarte beträgt nunmehr 50 Pfennig.

— Das Kleingeld . Bis Ende März sind hergestelltworden : aus Eisen für rund 46 r » Millionen Mark Fünf¬
pfennigstücke , für 22 Millionen Mark Zehnpfennigstücke;aus Zink für 48 Millionen Mark Zehnpfennigstücke; aus
Kupfer für 9 Millioonen Mark Zweipfennigstücke und
für fast 16 Millionen Mark Einpfennigstücke; aus Mu-
inininm für 16 Millionen Mark Fünfzigpfennigstücke und
eine halbe Million Einpfennigstücke. Unter diesen Um¬
ständen ist es fast unerklärlich, daß trotzdem eine so
große Kleingeldnot herrscht.

pkalrgrskeumetler , SS. April. (Obstbaumzucht.) Auf Einladung
des hiesigen Obstbauvereins hieü Obstbauinspektor Schaal im Gasthof
zum Schwanen einen sehr lehrreichen Vortrag über Obstbaumzucht,
Behandlung , Pflege und Düngung . Bei einem vorangegangenen
Rundgang durch einige Baumgüter führte er die Behandlung , Pflege

und Schnitt vor die Augen , wobei die Mitglieder auf die zahlreichen
Fehler hingewiesen wurden , welche bei der Obfibaumpflanzung und
Pflege gemacht werden , insbesondere seien die Obstbaumschädlinge und
das Ungeziefer energisch zu bekämpfen. In seinem lehrreichen Vor-

f trag legte Herr Schaal dar , wie aus unseren Baumgütcrn bei ratio¬
neller Behandlung eine gute Rente zu erlangen ist. Eine Haupttolle
spiele dabei richtige Pflege , Düngung und Sortenwahl . Er wies da-

, rauf hin , daß man bei Anpflanzung neuer Baumgüter sich nur auf
4 —S erprobte Sorten verlegen soll, was für den Export von großem

! Vorteil sei. Weiter empfahl er die Gründung von Genossenschaften,
i um für den Export leistungsfähig zu sein . Vorstand H. Fezer dankte

Herrn Schaal für seinen klaren Vortrag . Gr.
! Neuenbürg , 26 . April . (Hnndrbiß .) Dem vierjähri-
> gen Söh chen des Schlofscrmetsters Höhn hier wurde von
f einem H»nd die Wange heraus gebissen. Das Kind mußte
j sofort in ärztliche Behandlung genommen werden.

X Rotlwetl , 27 . April . (Tödlicher AnSgang .) Der
! am Höllenstein verunglückte Seminarist Albert Klußmaim
' ist an den erlittenen schweren Verletzungen gestorben.

Schramberg , 27 . April . (Einbruch .) Zwei Bm-
schen drangen nachts in das Haus des alleinstehenden ^70 Jahre alten Söldners Jakob Flaig in Eselbachund raubten das ganze Haus aus . Sie nahmen einen
Pfandbrief , Brot und Fleisch, kürz, alles was mitzuneh¬men war . Schon im vorigen Jahr wurde im gleichenHaus eingebrochen und der im Bett liegende Flaig halbtot
gewürgt . Diesmal sprang er beim Eindringen der Räu¬ber im Hemd ans dem Fenster und flüchtete in die Nach¬
barschaft. Von den Tätern hat man keine Spur.

Stuttgart , 27 . April . (Berufung ! « die Reichs-
schul konferenz . ) Der erste Vorsitzende des Württ.
Lehrerverems , Mittelschullehrer Löchner, ist in die
Reichsschulkonferenz berufen worden . Dem DeutschenLeh¬
rerverein wurden 36 Vertreter zugebilligt.

Stuttgart , 27 . April . (Die Abschaffung des
Trinkgelds . ) In der Frage der Abschaffung des
Trinkgelds in den Stuttgarter Gnstwirtsbetrieben wurde
in einer gestrigen Versammlung in der Liederhalle eine
Einigung zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern er¬
zielt. Darnach lvird das Trinkgeld künftig ganz abge-
fchafft und die daraus sich ergebende Lohnerhöhung auf
die Preise der verabreichten Speisen ulw Getränke ge¬
schlagen . Die Neuregelung , die sich auf einen Vorschlag
des Schlichtungsausschusses gründet , findet aber bei einem
Teil der Gastwirtsgehilfen Widerstand . — Die Gastwirte
einigten sich auf einen Ausschankpreis für Bier von 70
Pfg . auf das übliche Maß von 0,3 und 0,35 Liter,
in Lokalen, die einen besonderen Aufwand zu bestreiten
haben , darf ein kleiner Zuschlag gemacht werden . Der
Bierpreis ab Brauerei beträgt 1 . 10 Mk . für das Liter.
Bon 9 Uhr abends sollen keine warmen Speisen mehr
abgegeben werden.

Tie neuen Brotpreise werden voraussichtlich am
3. Mai in Kraft treten.

Stuttgart , 27 . April . (Schiedsspruch für die
Industrie - und Handelsangestellten . ) Der
Schlichtungsansschnß hat am Montag zu den Forderungen
der Angestellten des Groß - und Kleinhandels folgenden
Schiedsspruch gefällt: Mit Wirkung vom 1 . April 1920
ab kommen aus die tarifmäßigen Grundgehälter bei den
männlichen Angestellten allgemein 120 Proz . , bei den
weiblichen Angestellten bis 300 Mk . Grundgehalt 120
Proz . , über 3 ( )0 Mk . 110 Proz . Teuerungszuschläge an
Stelle der bisherigen Teuerungszulagen . Tie Lehrlings¬
bezüge wurden nicht geregelt, die Leistungszuschläge sol¬
len belassen bleiben.

Stuttgart , 27 . April . , (Betriebsräte schule .)
Der Vorstand der Vereinigten Gewerkschaften in Stutt¬
gart beabsichtigt, eine Schule für die Betriebsräte des
Stuttgarter Industriegebiets zu errichten . Der Verein
für Volksbildung und die Gewerbe- und Handelsschule
Sti - tt -w ^ ha' - - - - e Mitwirkung znaeiaqt.

Abstatt , DA . HeWronn , 27 . April . (Gräßlicher
Selbstmord . ) Die 55 Jahre alte Witwe Marie Car¬
le, die an Schwermut litt , obgleich sie in guten Verhält¬
nissen lebte, hüllte den Kops in einen mit Spiritus
getränkten Lappen ein, füllte dm Mund mit Spiritus
und zündete dann dm Lappen an . Als man die Bedau¬
ernswerte fand , brannte sie lichterloh, sie war aber bereits
tot, _ . ._ _ _

Stuttgart , 27 . April . (Vom Tage .) In ver-
aangener Woche wurden in dem Laden des Uhrmachers
lltudoli .B u d e r e r in der Hirichstraße Uhren und Schmuck-
when im Wert von etwa 50000 Mk . gestohlen.. Ws

Täter hat die Kriminalpolizei den 26 Jahre alten Rei¬
fenden Johann Hual von Pfremdt in Bayern und
dm 23 Jahre alten Gürtler Alfons Müller von hier
sestgenommen. Wegen Hehlerei wurde die Ehefrau des
Müller , seine Mutter und zwei Schwestern sowie die
Arbeiterin Klara Schramm verhaftet . Von der Beu¬
le sind Gegenstände im Wert von 30 000 Mk . wieder
hergebracht.

Crailsheim , 27 . Llpril . (Beerdigung . ) Unter
überaus zahlreicher Beteiligung von Leidtragenden aus
nah .und fern wurde am Sonntag nachmittag der Guts¬
und Brauereibesitzer Karl Berroth, Mitglied des würt-
tembergischen Landtags , in seiner Heimatgemeinde Jagst-

eim zur letzten Ruhe bestattet.
Hoßkirch , DA . Saulgau , 27 . April . (Mord ?) Am

Sonntag wurde aus dem Königsegger See eine etwa 30
Jahre alte unbekannte Leiche gezogen. Der Leiche -,var der
Schädel eingeschlagen. Schuhe und Bargeld fehlten.

Ravensburg , 27 . April . (Bluttat . ) Der 19jäh-
rige Knecht Alois Schüler in Unterbelzenhofen, der
während des Gottesdienstes allein im Hause des Land¬
wirts Metzler war , wurde von der aus der Kirche kom¬
menden Familie in einer Stube tot anfgcfimden . Er
hatte eine tödliche Schußverletzung und der Hals war
ihm abgeschnittm . Der Vorfall ist noch unaufgeklärt.

Pforzheim , 27 . April . Am Hellen Tage wurde hier,
ein frechtzr Straßenraub verübt . Ein etwa 22
bis 23 Jahre alter Bursche entriß einem Lehrmädchen in
der Hohmzollernstraße ein Säckchen mit 70000 Mk,
die es eben von der Bank geholt hatte.

Hechingen , 27 . April . (Die neue Zeit .) Ms
dem Hohenzollern sind , so schreibt der „Zoller ", die
Großtaten der unreifen und kranken Menschen, die keine
Achtung und Pietät mehr im Leibe haben, auch zu spüren.
Von Bubenhand sind zahlreiche Fenster eingeworfen, Kom¬
pagnie -Denksteine umgestürzt , Bänke demoliert worden.
Von dem Michael am Michelsturm , der vielleicht der
Metallnot zum Opfer fiel, will ich noch schweigen, daß
aber das Prachtstück Nürnberger Gießkunst, die schön
verzierte Kanone , verschwinden konnte, will mir nicht in
den Sinn



Aus dem Gerichtssaal.
jj Tübingen , 27 . April. (Krach im Eismbahv.wagen.)

Zs»f der Strecke Herrenbcrg - Gültstein kam es im Novbr.
v Js . im Eisenbahnwagen zu Belästigungen und Tä lich-
ki!te» gegen Reiserde. Der Mäurer Maier von Aldingen
qualmte in einem Nichtraucherwagen. Zwei kurzatmige
Flaum Md der Schashaltcr Böckle baten ihn, in die
Sioucherabteilung zu gehen . Darüber kam es zu einem
Wortwechsel, in den der Fabrikarbeiter Christian Bauer
von Gültstetn eingriff, indem er den Böckle mit Faust«
schlügen bearbeitete. Auch Maier beteiligte sich hieran . Der
Schwager des Böckle, der Gemeinlkrat Reichert von Neusten,
»mdr tätlich angegriffen. Der Zimmermann Rathardt von
Poltringen uud der Maurer Teurer von Unters singen grif¬
fen ihn noch besonders an. Vom Schöffengericht Herren-
birg waren Bauer zu 1 Monat, Maier zu 3 Wochen und
Teurer zu 14 Tagen Gefängnis verurteilt worden, hatten
aber Berufung eingelegt. Die hiesige Strafkammer verur¬
teilte «uv Bauer zu 8 Wochen , und Ruthardt zu 14 Tagen
Gefängnis , die Berufungen der anderen wurden verworfen.
Nach die Kosten der zweiten Instanz fallen den Angeklagten
zur Last . _

Vermischtes.
König Ludwig ist nach dem Nachrichtenbureau „Grenzbote"

jm Kraftwagen über Kufstein nach Schloß Wildenwarth beim
Lhiemfee zurückgekehlt, wo er dauernd Wohnung nehmen wird.

Franz v. Defregger, der volkstümliche Tiroler Maler , voll,
endet am 30 . April in München sein 85 . Lebensjahr.

Mrdererlangte Sprache . Der Gasuhrenkontrolleur Karl See.
wald in Mannhei mhatre im Krieg die Sprache verloren. Neu-
lich stürzte er in einen Kcllerschacht . Der Schrecken über den
Fall hat ihm das Sprachvermögen wieder gegeben.

Das musikalisch « Berlin . Nach dem Musikadressen-Berlag
son 2 . Fuchsdorf in Berlin leben zurzeit in Berlin: 1300 Kla¬
vierlehrer , 1200 Klavierlehrerinnen , 950 Violinlehrer 250 Cello-
lehrer , 200 Lautelehrer , 180 Mandolinelehrer , 150 Zitherlehrer,
M Organisten, 350 Harmoniumlehrer , 600 Musikdirektoren,
WO Zimlkapellmeister, 450 Salonkapellmeister , 650 Chordiri-
genten , 650 Gesanglehrer. 750 Gesanglehrerinnen, 400 Konzert-
säimec . 700 Konzcrtsängcrinnen. Es gibt in Berlin 500 Musik-
institute. 750 Männerchöre und 300 gemischte Chöre und es
erscheinen in Berlin 16 Musikzeitungen.

Fremdenverkehr auf — deutsche Kosten. Die Tiroler Re¬
gierung hat Deutschland um 100 Eisenbahnwagen Mehl und
20 Wagen Fett gebeten , um den allgemeinen Fremdenverkehr er-
möglichen zu können. — Die Gutmütigkeit des deutschen Mi¬
chel gilt im Ausland offenbar für grenzenlos.

250 Millionen Rubel abgefange». Wie das Blatt „Volia"
in Riga berichtet , ist in der Gegend von Dünaburg ein Flugzeug
beschlagnahmt worden, das von Berlin nach Sovjetrußland
unterwegs war . Bei einem der Insassen wurden 250 Millionen
Rubel in Kerenski - Staatsnoten gefunden.

Gefaßte Kirchenräuber. In der Nacht vom 13. April wurde
«n Änbruch in dem Hildesheimer Dom verübt und aus
der Schatzkammer eine große Anzahl Reliquien von unschätzbarem
Wert gestohlen . Als Täter wurden jetzt der Schlosser Willy
Hintermann aus Htldesheim, der in Berliner Verbrecher-
Kreisen unter dem Namen Bobby bekannt ist , und der Schmied
WilhelmTirpitziger aus Bochum ermittelt. Die geraubten
Schätze haben sie in Halensee vergraben. Das Hildesheimer
Domkapitel hatte seinerzeit auf die Ergreifung der Täter 10 000
Mark Belohnung ausgesetzt.

Amtliche Bekanntmachungen.
^ ^ Man!» uud Klauenseuche.

I » Oberjestngen Oberamt Herrenberg ist die Maul - und
Klauenseuche ausgebrochen.

Von den Gemeinden des Bezirks fallen
ch in das Beobachtungsgebiet : Sulz,
d) in den 10 -Kilometer -Umkreis : Effringen, Emmingen,

Gültlingen und Wildberg.
Auf die Bestimmungen in den 88 18S bis 193 der

Minist. Verfügung vorn 11 . 7 . 1913 spez . bezüglich des
Verbots des Handels mit Klauenvieh und Abgabe nicht er¬
hitzter Milch aus Sammelmolkereien an landw . Betriebe
usw . wird ausdrücklich hingewiesen.

Nagold, den 36 . April 1930 . Oberamt : Münz.

Söttelfittgen.

Bersteigerung.
Am Samstag , dem 1. Ma », nachmittag - Ä Uhr,

bringeich auf dem Rathaus iu Göttelfingen im Auf¬
trag der Friedrich Hornung Eheleute in Gernsbach, ihr in
ber Parzelle Eisenbach gelegenes , im Grundbuch von Göttel-
ßngen eingetragenes Anwesen , nämlich

Sebde. Nr. 1v Wohnhaus und Hofraum
auf dem oberen Feld . . . . 3 sr 35 qm

Parz.Nr.1262/2 WMKürlgebanterAcker
das obere Feld . . 3 sr 58 qm

Parz . Rr 1262/S Acker
das obere Feld . . . . . . 1 »r 93 qm

i»r freiwilligen Versteigerung.
Bemerkt wird, daß das Anwesen sich in gut baulichem

Zustande befindet und im Jahr 1893 neu erbaut wurde.
Liebhaber sind eingeladen.

I . A.
Ratsschreiber Theurer.

VeMteMreiuiWg MM.
, Zur Besprechung wichtiger Organisationsfragen (Schaffung

nner Bezirksorganisation u . a .) werden Vertreter aller Be-
»rntengruppen des Bezirks aus Sonntag , 2 . Mai , ' /sll
Uhr vormittags ins Gasthaus zur Rose in Nagold freund¬
est etngeladen . Zahlreiche Beteiligung wäre sehr erwünscht.
Der Aasschutz der Beamteuvereiuigaug Nagold.

Z 'nischrn Liken und Tod . Der 25 Jahre « lte Alois Mayer
i i Pfronten i . Allg . wol" te vor einigen Wochen seine kranke Mut-
t r in Kein vten besuchen. Da am Abend kein Zug mehr fuhr
entschloß er sich , den Weg zu Fuß zu machen . Unterwegs setzt«
ein heftiges Schneetreiben ein und der Wanderer kam vom Weg«
aVollständig erschövst schlief er in einer Heuhütte, wo er Schutz
. nicht hatte , ein . Als er erwachte , bemerkte er , daß er nicht
mehr auf den Füßen stehen konnte, weil sie ihm erfroren waren.' !) Tage lang mußte der junge Mann hilflos und verlassen , ohne
Nahrung in der Hütte mit erfrorenen Füßen z -rdringen bis er von
einem Hnndwerksbursch n gusälln autgesunden wurde. Dxr Ar¬
me wurde ins Krankenhaus nach Kcmr ' -n gebracht , wo ihm
nun beide Beine abzenommen werden mußten.

5Ü0 Pro - nt Eebiibrenerhöhung. Der Ausschuß der Berliner
Smndesvereine der Aerzte und Zahnärzte hat dem preuß.
Wohifahrtsministeirum auf dessen Anfrage mitgeteilt, daß die
Sätze der preuß. Aerzteaebührenordnung um mindestens 500
Prozent erhöht werden muffen.

Die guten Kollegen. Eine Reihe schwedischer Aerzte hat sich
bereit erklärt , eine Anzahl Berliner Aerzte Uber die Sommer»
monate als Gäste aufzunehmen.

Zeitnnaspreis in Ungarn. Die Zeitungen in Budapest, so-
weit sie überhaupt noch erscheinen können, wollen den Preis fllr
jede einzelne Nummer auf 5 Kronen und darüber erhöhen . Sol¬
che Zeitungspreise gab es bisher nur in Rußland.

S Millionen in Barrengold sind in Stockholm aus Moskau
zur Bezahlung großer Bestellungen in landwirtschaftlichen Ma¬
schinen eingetragen . -

Generaloberst Hans von Beselrr.
' der Eroberer' Antwerpens,

feiert am 27 . April den 70 . Geburtstag . Beseler lebt jetzt in
Berlin im Ruhestand.

Der Mai -Feiertag in Baden . Amtlich wird darauf hingewie-
sen , daß nach einer Verordnung des bad . Staatsministeriums
vom 28 . April 1919 der 1 . Mai in Baden dauernd in die Reihe
der allgemeinen Feiertage ausgenommen worden ist.

Letzte Nachrichten.
MTB . Sa » Remo, 37 . April. Die Alliierten haben

sich geeinigt über die Jnteressensphäre « in der Türkei.
Frankreich, England und Italien werden in der ganzen
Türkei in wirtschaftlicher Hinsicht einander gleichstehen, aber
Italien wird das Recht zugestanden , das große Gebiet zwi¬
schen dem Golf von Edrenid und Konia ausschließlich für
sich wirtschaftlich auszubeuten.

WTB . Amsterdam, 37 . April . Nach einer Meldung
des . Telegraaf * aus San Remo erklärte Lloyd George
gestern Abend bei einem Empfang italienischer Journalisten,
die Alliierten würden bei der bevorstehenden Zusammenkunft
in Spaa die deutsche« Vertreter alS Gleichberechtigte be¬
handeln . — Ein italienischer Diplomat bezeichnete die Kon¬
ferenz als einen großen Sieg der neuen Politik Nittis.

WTB . Madrid , 37 . April . Amtlich wird gemeldet,
daß oeischiedene Berufsverbände zum Protest gegen die
Festnahme des Roten Ausschusses den Streik begonnen ha¬
ben . Die Bewegung griff unverzüglich um sich und dehnte
sich auf die Straßenbahnen und die Zeitungsdruckereien aus.
Die Behörden haben strenge Vorbeugungsmaßnahmen ge¬
troffen.

WTB . Straßburg , 37 . April . Die Wiederaufnahme
der Arbeit ist allgemein. Sämtliche Blätter konnten er
scheinen. Die E senbahner streiken aber weiter. In einer

Zusammenkunft erstatteten die aus Paris zurückgekehrten
Delegierten Bericht über die erzielten Erfolge. Den Dele¬
gierten wurde die Zufriedenheit der Versammlung ausge¬
sprochen.

WTB . Mailand , 37 . April . Popolo d 'Jtalia meldet,
daß das Zentralkomitee der italienische« Eisenbahnergewerk-
schäfte» in Bologna ein Rundschreiben an alle Sektionen
ergehen ließ , in dem diese aufgefordert werden, am 1 . Mat
den Verkehr aus allen Linien einzustellen.

WTB . Berlin , 37 . April . Nachdem die Verreichlichung
der Eisenbahnen nunmehr von der Nationalversammlung
verabschiedet worden ist, hat Minister Bell seine Aufgabe
als erledigt angesehen und dem Reichspräsidenten sei» Ab¬
schiedsgesuch eiugereicht . Gemäß der bei Bildung des gegen¬
wärtigen Kabinetts getroffenen Absprache übernimmt der der¬
zeitige Schatzminister, Reich - minister Bauer , das Reichs¬
verkehrsministerium. Die Üebernahme erfolgt auf Wunsch
aller drei die Regierung bildenden Parteien.

WTB . Amsterdam, 37. April . Wie der Pekinger Kor¬
respondent der . Times " meldet , verfolgt man im fernen Osten
das Vorgehen der Japaner in Sibirien mit Aufmerksamkeit
und schließt aus verschiedenen Anzeichen, daß eine Aenderung
der japanischen Politik in Sibirien und der nördlichen Mand¬
schurei eingetreten ist. Die Japaner haben gleichzeitig bei
Wladiwostok, Nikolsk und Chabarowsk die Russen angegriffen
und geschlagen und befinden sich in dem Besitz der drei ge¬
nannten Städte , sowie verschiedener Eisenbahnstationen.
S eiter westlich, wo die Japaner bereits mit der Räumungs¬
bewegung begonnen hatten, sind sie wieder vorgegangen und
haben im Verein mit den Resten der Truppen Koltschaks und
Semenows der roten Armee eine Anzahl siegreicher Gefechte
geliefert, wobei die japanischen Verluste sich auf über 3000
Mann beliefe«. .

WTB . Berlin , 17. April . In der heutigen Sitzung
der Nationalversammlung wurde der Antrag Agnes (Unab¬
hängig) betreffend Arbeitsrnhe am 1 . Mai , sowie der An-
Bauer (Soz .) betr. Einsetzung des 1. Mat als gesetzlicher
Feiertag abgelehat und der Notetat gegen die Stimmen d,c
Rechten und der Unabhängigen angenommen.

WTB . Santiago be Chile , 37 . April . Chile hat dos
Angebot Großbritanniens angenommen und erhält einen
Dreadnought , drei Torpedozerstörer von 1800 Tonnen und
1 Transportschiff für die chilenische Marine.

WTB . Köln, 27 . April . Bei der gestrigen HSntever»
steigern«- in Düffeldorf gingen nach der „Kölnischen Zei
tung * die Preise teilweise bi- ans ei« viertel der bei d . r
Versteigerung am 6 . März erzielten Preise zurück.

Mutmaßliches Wetter.
Me Wetterlage bleibt unsicher, doch beginnen die Sto¬

rungen wieder zurückzuweichen . Am Donnerstag und
Freitag ist noch vielfach bedecktes, aber eher Witter trok-
kenes und etwas milderes Wetter zu erwarten.

Für die Schriftkitung verantwortlich : Ludwig Laak.
Druck und Verlag der W. Riekerschen Buchdruckerei , Altensteta.

Herrr ? '*

Am Samstag , den L.
Mat d . I . , vorm . 9 Uhr
kommt der Ertrag Gerbrinde
von ca . 100 Fstm . Stamm¬
holz aus dem Gemeindewald
auf dem Rathaus zum Ver¬
kauf.

Schulth .-Amt.

Echtes

Hühner-
Eigelb

in Pulver
kein Ersatz

in Beuteln zu 8S Pfg.

empfiehlt

K« l Htttzltt st«.
Eisenwarenhandlung

Altensteig.

Sltensteig.

Prima

MmMe
in Kisten netto 40 Pfd.
in Eimern , 33 Pfd.
sowie offen ausgewogen

empfiehlt

Chr. Burghard jr.
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Aichhaldrn , 38 . April 1930.

Todes - Anzeige.

Tiefbetrübt teilen wir Verwandten und Be¬
kannten die schmerzliche Nachricht mit, daß es
Gott dem Allmächtigen gefallen hat, unsere viel¬
geliebte Tochter, Schwester, Schwägerin und
Tante

Friederike Haufer
im Alter von 23 Jahren nach kurzem schwerem
Leiden im Krankenhaus in Heilbronn uns durch
den Tod ihrem so kurz verstorbenen Vater in
die Ewigkeit Nachfolgenzu lasten.

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen
die Mutter:

Anna Maria Hauser geb . Traub
mit Kinder.

Beerdigung Freitag Mittag ' /,3Uhr inAichhalden.

^ 11ea8tei8.

kescklAAekärAMvrlisM etc.
Kloben , 81anA6n , Hunsten,
kio86t1en , kiinge uncl viele
sonstige Llelusiseavarev
für V^olurunAselLiickluirA

8vvie

Iil888ülg kvrtisröil ksiMulM
empkieklt

Karl tt6N88ler 86 » .
LisenvLieQkaiilUunA.

Altensteig.
In

Porzellan- und Glaswaren
sowie

Kaffee « , Vier « , Wein « und
Likör « Servicen

ist mein Lager wieder gut sortiert und halte mich hierin bei
Bedarf bei

WM" billigten Preise « -MG
bestens empfohlen.

Chr. Vnrghard jr.
u,N» I»»»III»»»IIIII»IIIII»»IIIl »»»IIIIMIl!-

k 8 U « M i
2« sind zu haben in der —

D W . Rieker '
schen Buchhandlung D

— Altensteig. —

088dllll8II-liikMkl>
kköstlliiKM - krstterpL kköstlliiKW- krstter
liekern vielter kortlauienä . Outes ? a 88 en.

dleue dls8cdiliea.

KrslL LMer. ZßL-Ä. 0orll8trtteii. ,

Der me LMeM. Taschevfiihrplm
ist zu haben in der W . Rieker'schen B «chh rudlyug.

> Llteusteig.

In. Kernseife
Schmierseife
Seifenpnlver
«. Vleichfoda

empfiehlt

Seisecs. KalleoSich.
Verloren

ging am Samstag , den 34.
ds . Mts . ein

Pferdeteppich
von Hochdorf bis zur Garr-
weiler Brücke.

Der ehrliche Finder wird
um Mitteilung an die Exp.
ds . Bl . gebeten.

»ltensteig.
Alt

kauft jedes Quantum zu den
höchsten Tagespreisen

Paul Wallraff
beim Schlachthaus.

Sämtliche
Photogr.
Bedarfs-
Artikel

liefert

0chMMl» 'SkMie
« astch . 1,

> ra - i« « l . »

Ein Paar schöne

Nufer-
schsielie

verkauf:
Schaible , Wagner

Neuweiler

Jüngeres , ordentliches,
ehrliches

Mädchen
findet gute Stelle bei
Fra« G. Gutelnmst

Feinbäckerei , Altensteig.

Leugenloch.
Ein der Schule entlassenes

bis 16 Jahre alles

das auch mit Kindern um¬
gehen kann , auf 1 . oder 1b.
Mai gesucht-

M. Kern,
mech Holzbearbeitung.

Zimmer-
Mädchen
Ein gediegenes Mädchen,

welches sich in besseren Haus-
haltungs - Arbeiten vervoll -
kommnen möchte, wird zu
baldigem Eintritt bei guter
Bezahl ng, sehr guter Be¬
handlung und sehr guter Er¬
nährung gesucht.

Frau Baurat Ma «z
Stuttgart , Danneckerstr , 54.

Altensteig.

Jedes Quantum

MIM«
(alte Bücher u . Zeitschriften
kauft fortwährend

Ein jähriges, zur Zucht
geeignetes

Rill-
verkauft
wer ? sagt die Exp. ds . Bl.

Altensteig.

empfiehlt:

Schöne«, dreiblättrige « , la WürttemLerger

Kleefamen
doppelt gereinigt «ud seidefrei nach Hohen-

heimer Bestimmungen

Schwedenklee
Grasmischnng

Königsberger Wicke«
la . Breisgauer

Stock - Hanfsamen
schöne Steckzwiebel

Stangen- und Vufch -Vohne«
zu billigsten Tagespreisen

SMll-MdlW C. W. Llltz MWgkk
Krch -Zühier jr ., T *te,on S.

,, 8ovlll8g , 2 . » St osedm . 4 vdr plllldltted
I Im rsstsssl S88 88MjllSI'8 ffsgvlä

— äes Kaim -tzuartelts —
!m ^ uktr. ct .Ver . k-Volksditckung Stuttgart,

?ranr Laim , V/oUZaaZ ?klejäerer,
tiuctolk Istter , Hermann bleuer.

Lintritt : Xnmm . ktstr 4 stlk., okkener
? 1at2 3 ölk.

ImVorvorilsak nar nsedrn . tiZiK .U 2st88r
SaelldsvlUllllg nnck sn klar 8ssltiL888.

« « WEGVOOGOVOOWOGGOVO

D Simmersseld . ^-
Hochzeits -Einladung , j

Mr beehrm uns . Verwandte, Freunde und Be¬
kannte zu unserer am

Samstag , de» I . Mai ISS « H
im Gasthaus zum Anker in Simmersfeld H

stattfindenden Hochzeitsseier freundlichst einzuladen.

Ml Honsel«»»»
Sohn des

Johann Fr . Hanselmann
Postagent inSimmersfeld

R«rie Keller !
Tochter des X
Adam Keller d

in Simmersfeld Ä

Kirchgang um 11 Uhr . U
Nachhochzeit findet keine statt.

Statt jeder besondere« Einladaag!

Altensteig — Grömbach.

Hochzeits -Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben

wir uns , Verwandte, Freunde und Bekannte auf

Samstag , de« 1. Mai ISS«
in das Gasthof z Traube in Altensteig

freundlichst einzuladen.

Mlsried Nr
Sohn des

Gottfried Luz, Gärtners
in Altensteig.

MrieMlz
Grömbach.

Kirchgang «m '/-I Uhr.

Karbolineum
für Hrlzau strich, sowie bestes

Obstbaumkarbolineum
emvfiehlt

Lorenz Luz jr. A«-»«-««.

2ur ^ nkertigunA
von

vruekardsileu
Kalt aiok de ! ardnsUatvr Ueriiennng

boatsns vmpkodien
ckie

V. llMer'Me SoeslSraellsrei
Ink . L . LsM

— ^ Il6N8t6ig . —

lei
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